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Eine Top-Spielerin r~icht nicht 
Badminton 

Obwohl Lisa Baumgärtner ihre 
beeindruckende Serie fortsetzt, 
verliert ihr SG Gitters~e das 
Dresdner Regionalliga-Derby. 

VoN RoLF BECKER 

Beim Rückrundenstart in der Badminton­
Regionalliga Südost entschied TSV Dresden 
das Derby gegen die SG Gittersee mit 6:2 
für sich. 

Zumindest von der Höhe ßes Ergebnis­
ses stellt dies eine gehörige Uberraschung 
dar, zumal die Gitterseer in der Hinrunde 
die einzige Mannschaft des Achterfeldes 
waren, die ohne jede Niederlage blieb. 
Diesmal aber war Gittersee auch deshalb 
chancenlos. weil ihre Männer deutlich von 
der Bestform entfernt waren und ohne je­
den Punktgewinn blieben. Einzig der er­
neut überragenden Ex-Leipzigerin Usa 
Baumgärtner, die ihr Einzel gegen Jana Sa­
hankova und mit l'ranziska Todt auch das 
Doppel gewann, hatten es die Gäste zu ver­
danken, dass sie nicht noch deutlicher un­
tergingen. Baumgärtner setzte trotz der 

Niederlage ihres Vereins ihre eindrucksvol­
le Serie fort - sie ist in'.dieser Regionalliga­
Saison im Einzel. Doppel und im Mixed 
noch ungeschlagen. 

Für die offenbar viel ausgeglichener be­
setzte TSV-Mannschaft punkteten Michael 
Prinz. Falk Sauer und Marcel Bachmann je­
weils doppelt. Durch das Ergebnis wechsel­
ten beide Teams in der Tabelle die Plätze. 
TSV Dresden ist mit 9:7 Punkten Dritter vor 

Alles im Griff: Lisa 
Baumgärtner von 
der SG Gittersee 
t rumpfte auch im 
Stadt-Derby beim 
TSV Dresden auf. 
Doch das reichte 
nicht für den Ge­
samtsieg. 
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der punktgleichen SG Gittersee. Der Rück­
stand des Duos zu den Spitzenmannschaf­
ten Marktheidenfeld (14:2) und DHfK Leip­
zig (13:3), die beide mit Siegen in die Rück­
runde starteten, ist weiter angewacllsen. 
Das Reglement besagt. dass sich die drei 
erstplatzierten Mannschaften für die Rele­
gationsrunde zur 2. Bundesliga qualifizie­
ren. Dafür stehen die Chancen der beiden 
Dresdner Teams nun in etwa gleich gut. 


